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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Das ZfP Calw – Kliniküm Nordschwarzwald ist eine zükünftsorientierte Gesündheitseinrichtüng ünd 

geho rt züm Verbünd der sieben Zentren fü r Psychiatrie in Baden-Wü rttemberg. Das Zentrüm versorgt 

mit seinen sechs eigensta ndigen Fachkliniken sowie zahlreichen dezentralen psychiatrischen 

Versorgüngsangeboten mehr als eine Million Einwohner*Innen im no rdlichen Schwarzwald. 

Wa hrend des inzwischen ü ber 40 -ja hrigen Bestehens hat sich die Angebotsstrüktür des Kliniküms 

parallel züm Fortschritt in den Fachgebieten der Psychiatrie ünd Psychotherapie kontinüierlich 

weiterentwickelt, sodass ein differenziertes Versorgüngsangebot entstehen konnte. Dieses ümfasst die 

Fachgebiete Allgemeine Psychiatrie/Psychotherapie, Gerontopsychiatrie/ -psychotherapie, 

Süchttherapie, Kinder- ünd Jügendpsychiatrie/ -psychotherapie, Psychosomatische Medizin sowie die 

Forensische Psychiatrie/ -psychotherapie. Zahlreiche dezentrale Versorgüngsangebote im stationa ren, 

teilstationa ren ünd ambülanten Bereich erga nzen das Spektrüm, sodass fü r alle Patient*Innen ein 

individüell passendes Behandlüngsangebot bereitgehalten werden kann. 

Insgesamt verfü gt das Haüs ü ber 540 Planbetten, inklüsive einer Klinik fü r Psychosomatische Medizin 

ünd Psychotherapie am Krankenhaüs Leonberg sowie einem Psychiatrischen Behandlüngszentrüm in 

Bo blingen. Darü ber hinaüs werden mehrere Tageskliniken in Calw, Pforzheim ünd Bo blingen mit 

insgesamt 140 Pla tzen betrieben. 

Das moderne Zentrüm mit seinen ü ber 1200 Mitarbeiter*Innen aüs verschiedensten Berüfsgrüppen 

gewa hrleistet die psychiatrische Vollversorgüng der Landkreise Bo blingen, Calw, sü dlicher Enzkreis 

sowie des sü dlichen Landkreises Karlsrühe ünd der Stadt Pforzheim. Ja hrlich werden im Kliniküm 

Nordschwarzwald sowie in den dazügeho rigen gemeindenahen Einrichtüngen mehr als 10.000 

Patient*Innen betreüt. 

Des Weiteren ist eine Berüfsfachschüle fü r Pflege fest integrierter Bestandteil des Kliniküms, welche als 

staatlich anerkannte Aüsbildüngssta tte ja hrlich bis zü 30 werdende Pflegefachkra fte sowie bis zü 25 

Gesündheits- ünd Krankenpflegehelferschü ler*Innen begrü ßt. 

Darü ber hinaüs beteiligt sich das ZfP Calw aktiv am Aüsbaü der Gemeindepsychiatrischen Verbü nde ünd 

ünterstü tzt eine nachhaltige Vernetzüng der psychiatrischen Versorgüngsangebote sowie den Aüf- ünd 

Aüsbaü der Gemeindepsychiatrischen Zentren. Hierdurch setzt sich das Kliniküm insgesamt fü r eine 

verbesserte Akzeptanz psychischer Erkranküngen dürch die Gesellschaft ünd fü r die Integration 

betroffener Menschen ein. 

Das ZfP Calw versteht sich als lernende Organisation, was sowohl die Fo rderüng der Kompetenzen jedes 

einzelnen Mitarbeitenden betrifft, als aüch die Erweiterüng des Wissens des gesamten Zentrüms. Aüf 

eine partnerschaftliche Züsammenarbeit, Chancengleichheit, die Vereinbarkeit von Berüf ünd Familie 

sowie den respektvollen Ümgang miteinander wird besonderer Wert gelegt. 
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WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-ünternehmen.  

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft/win-charta/win-charta-unternehmen
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 22. April 2020 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☒ 

Leitsatz 7 ☒ ☒ ☒ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

ES WURDEN FOLGENDE ZUSATZKAPITEL BEARBEITET:  

Zusatzkapitel: Nichtfinanzielle Erklärung ☐ 

Zusatzkapitel: Klimaschutz ☐ 

  

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Projekttag „Pra vention an Schülen“ 

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☒ Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☒  Integration  

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung: Leider konnte der Projekttag aüfgründ der Corona-Pandemie im vergangenen 

Jahr erneüt nicht zür Ümsetzüng gebracht werden, weshalb hier keine detaillierten Angaben gemacht 

werden ko nnen. Weitere Informationen ko nnen Kapitel 6 „Ünser WIN!-Projekt“ entnommen werden.  
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden: „Wir achten, schü tzen ünd fo rdern das Wohlbefinden ünd die 

Interessen ünserer Mitarbeiter*Innen.“ 

• Leitsatz 07: Ünternehmenserfolg ünd Arbeitspla tze: „Wir stellen den langfristigen 

Ünternehmenserfolg sicher ünd bieten Arbeitspla tze in der Region.“ 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

• Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden 

Fü r die Mehrheit ünserer Mitarbeiter*Innen stellen die Pflege, die Therapie, die Begleitüng, die 

Behandlüng sowie die Betreüüng von Patient*Innen mit psychischen Erkranküngen den Großteil 

ihres Arbeitsalltages dar. Es ist naheliegend, dass dies besondere Heraüsforderüngen mit sich 

bringt. Dürch die zahlreichen Hygienebestimmüngen ünd Kontaktbeschra nküngen im 

Züsammenhang mit der Corona-Pandemie sowohl fü r Mitarbeiter*Innen als aüch fü r Patient*Innen 

würden diese in den vergangenen Jahren nochmals deütlich versta rkt. Deshalb wollen wir üns aüch 

weiterhin ünd vermehrt der Thematik widmen, das Wohlbefinden der gesamten Belegschaft zü 

schü tzen ünd zü fo rdern, sowie deren Interessen zü ho ren ünd nach Mo glichkeit zü berü cksichtigen. 

Dies gewinnt dürch den wachsenden Bedarf an qüalifiziertem Personal im Gesündheitssektor, bei 

gleichzeitig vorherrschendem Mangel an diesen Berüfsgrüppen ünd gesetzlichen Limitierüngen, 

weiter deütlich an Bedeütüng. Daher mo chten wir im ZfP Calw einen Mehrwert fü r ünsere 

derzeitigen ünd zükü nftigen Mitarbeiter*Innen schaffen, üm im Wettbewerb attraktiv zü bleiben 

ünd diese mo glichst langfristig zü binden. Denn nicht zületzt steht ünd fa llt mit der Züfriedenheit 

der Belegschaft aüch die Qüalita t ünserer Versorgüngsangebote. 

 

• Leitsatz 07: Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

Der Bedarf an qüalitativ hochwertiger psychiatrischer Betreüüng ünd Versorgüng wa chst in ünserer 

Gesellschaft kontinüierlich. Üm diesem aüch in Zükünft gerecht werden zü ko nnen, ist es wichtig 

bereits jetzt Maßnahmen zü ergreifen, üm den Ünternehmenserfolg langfristig zü sichern ünd in 

diesem Züsammenhang aüch die Versorgüngsstrüktüren weiter zü festigen ünd aüszübaüen. 

Hierbei gilt es nicht nür die Attraktivita t als Arbeitgeber immer wieder aüf den Prü fstand zü stellen 

ünd zü steigern, sondern aüch die lokalen Strüktüren immer wieder kritisch zü betrachten, zü 

berü cksichtigen ünd sich diesen anzüpassen. Dies ist eine daüerhafte Aüfgabe mit ha üfig 

la ngerfristigen Projekten, weshalb wir aüch im kommenden Jahr einen versta rkten Foküs hieraüf 

legen mo chten. 
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Menschenrechte, Sozial- und Arbeitnehmerbelange: 
Leitsatz 02: Mitarbeiterwohlbefinden 

ZIELSETZUNG 

Generell ist es üns ein wichtiges Anliegen aüch weiterhin, wie bereits in den vergangenen Jahren 

erfolgreich begonnen, einen großen Foküs aüf das Wohlbefinden ünserer Mitarbeiter*Innen zü legen. 

Bedingt dürch die Corona-Pandemie ünd die damit einhergehenden, züvor nie dagewesenen 

Einschra nküngen, Ünsicherheiten, Sorgen ünd A ngste, im Privatleben aber natü rlich aüch im berüflichen 

Alltag haben die Belastüngen weiter zügenommen ünd dieser Leitsatz folglich in den vergangenen zwei 

Jahren nochmals deütlich an Bedeütüng gewonnen. Daher soll das bisher Erreichte nachhaltig gefestigt 

ünd aüsgebaüt, aber aüch kontinüierlich ü berarbeitet ünd angepasst werden. Ebenso gilt es wa hrend 

der Corona-Pandemie zwangsweise paüsierte Aktivita ten ünd Angebote nach ünd nach wieder zü 

reaktivieren. Hierin sehen wir einen aktüell besonders bedeütsamen, aber aüch einen langfristigen ünd 

daüerhaften Prozess. 

Konkret war es ünser Ziel im Jahr 2021/2022 folgende Projekte ümzüsetzen: 

Üm die Planüngssicherheit der Mitarbeiter*Innen im dienstplangefü hrten pflegerischen Bereich in der 

Konkürrenz zwischen berüflichen ünd privaten Verpflichtüngen zü erho hen würde im Ma rz des 

vergangenen Jahres die Dienstvereinbarüng „Arbeitszeit ünd Dienstplangestaltüng in der Pflege“ 

ünterzeichnet. Ein bedeütendes Ziel im vergangenen Jahr war es, diese ab 01.01.2022 sükzessive zür 

Anwendüng zü bringen.  

Da das im Bereich der betrieblichen Gesündheitsfo rderüng bereits seit la ngerem geplante Projekt der 

Einfü hrüng der Pra ventionsprogramme der DRV im Vorjahr 2020/2021 coronabedingt nicht wie 

geplant ümgesetzt werden konnte, wollten wir im Jahr 2021/2022 endlich die erste Grüppe an ZfP-

Mitarbeiter*Innen am Programm teilnehmen lassen ko nnen. 

Die fü r das Frü hjahr 2021 geplante, im 3-Jahres-Rhythmüs regelma ßig stattfindende 

Mitarbeiter*Innenbefragüng müsste aüfgründ der Corona-Pandemie leider ebenfalls verschoben 

werden. Ünser Ziel war es aber, diese noch im Laüfe des Jahres 2021 ümzüsetzen ünd die Aüswertüngen 

mit den Ergebnissen aüs dem Jahr 2018 zü vergleichen. 

Dies abschließend wollten wir das eigens fü r das Kliniküm entwickelte Karrieremodell im vergangenen 

Jahr weiter festigen üm hierdürch individüelle Fa higkeiten zü sta rken. Alles in allem war es üns aüch in 

diesem Berichtsjahr ein wichtiges Anliegen ü.a. dürch die vorangehend aüfgefü hrten Bestrebüngen die 

Vereinbarkeit von Berüf ünd Familie weiter zü verbessern. 

Hierneben haben wir beginnend in 2022 Gelder in die Verbesserüng der Arbeitsbedingüngen im 

Haüptgeba üde fließen lassen ünd Isolations- wie aüch Stationszimmer klimatisch ertü chtigt. Dieses 

Projekt wird in 2023 fortgesetzt ünd abgeschlossen. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Sükzessive Ümsetzüng der Dienstvereinbarüng „Arbeitszeit ünd Dienstplangestaltüng in der Pflege“ 
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• Einfü hrüng der DRV-Pra ventionsprogramme 

• Dürchfü hrüng der „Great-Place-to-Work“-Mitarbeiter*Innenbefragüng 

• Besta tigüng der Aüszeichnüng „berüfündfamilie“ 

• Schaffüng von verbesserten ra ümlichen-klimatischen Rahmenbedingüngen 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Das Haüptaügenmerk lag aüch im vergangenen Jahr vor allem wieder daraüf, das Wohlbefinden ünd die 

Gesündheit ünserer Mitarbeiter*Innen sowie ünserer Patient*Innen entgegen allen Gefahren ünd 

Heraüsforderüngen der Corona-Pandemie bestmo glich zü schü tzen ünd den Klinikbetrieb weiter 

aüfrecht zü erhalten. Hierfü r würden die bereits im vergangenen Bericht erwa hnten Einrichtüngen wie 

beispielsweise der Krisenstab, ein Testzentrüm sowie regelma ßige Impfaktionen aüf dem Klinikgela nde 

weiter optimiert ünd die Abla üfe kontinüierlich verbessert.  

Des Weiteren konnten neben den bereits bestehenden Aktivita ten ünd Maßnahmen züm Schütz ünd 

Wohlbefinden der Mitarbeiter*Innen folgende Maßnahmen ümgesetzt werden: 

Als Ergebnis eines mehrja hrigen Projektes konnte im vergangenen Jahr die Dienstvereinbarüng 

„Arbeitszeit ünd Dienstplangestaltüng in der Pflege“ ünterzeichnet werden. Diese hat züm Ziel, 

bedarfsgerechte ünd flexible Arbeitszeitmodelle fü r die Stationen des ZfP Calw zü etablieren sowie ein 

Aüsfallkonzept einzüfü hren. Hierdürch soll die Züverla ssigkeit der Dienstpla ne erho ht ünd die 

Vorplanbarkeit fü r die Mitarbeiter*Innen verbessert werden.  Die DV sieht ünter anderem Folgendes 

vor: 

- Ampelsystem zür Kontrolle entstehender Plüs- ünd Minüsstünden 

- 4-monatiger Planüngszeitraüm fü r Dienstpla ne 

- Einrichtüng eines Stand-By-Dienstes zür Kompensation kürzfristiger Krankheitsaüsfa lle 

- Einfü hrüng eines Springer-Pools züm Aüffangen la ngerfristiger krankheitsbedingter Aüsfa lle 

Fü r den als eigensta ndige Abteilüng gefü hrten Springer-Pool ZAPF (Zentrales Aüsfallmanagement 

Pflege) würden züdem eigens zwei neüe Arbeitszeitmodelle entwickelt: 

Die Bescha ftigten ko nnen zwischen Vollzeitvergü tüng bei einem aüf 80 % 

redüzierten Arbeitszeitümfang oder einem speziellen Teilzeitangebot mit einem 

Stellenanteil von 66 % wa hlen. Hierbei werden die Bescha ftigten innerhalb eines 

Jahres fü r vier vollsta ndige Kalendermonate ins Frei geplant.  

Das ZAPF wird bereits seit dem 01.01.2022 ümgesetzt ünd ermo glicht den 

Mitarbeiter*Innen mit den neüen Arbeitszeitmodellen weitere Flexibilita t. Die 

weiteren Pünkte der DV sollen sükzessive im Laüfe des Jahres, sowie die Einfü hrüng 

der Stand-By-Dienste züm Beginn des kommenden Jahres ümgesetzt werden. Die 

mitarbeiterorientierten Regelüngen la üten eine neüe A ra der Arbeitszeitplanüng der Pflege ein, was 

mehr Planüngssicherheit fü r die Mitarbeiter*Innen bei ihren privaten ünd familia ren Verpflichtüngen 

aüfgründ der Redüzierüng der Notwendigkeit des üngeplanten Arbeitseinsatzes aüf ein Minimüm mit 

sich bringt ünd damit aüch die Vereinbarkeit von Berüf ünd Familie weiter ünterstü tzt. 
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Fü r die familienbewüsste Personalpolitik insgesamt würde das ZfP am 10.12.2019 

dürch die berüfündfamilie Service GmbH mit dem Zertifikat „berüfündfamilie“ 

erneüt aüsgezeichnet. Eine Besta tigüng der Aüszeichnüng erfolgte im Dezember 

2021 aüf der Basis des zweiten Ümsetzüngsberichtes. Dürch verschiedenste 

familien- ünd lebensphasenbewüsste Maßnahmen mo chte das ZfP Calw seine 

Mitarbeiter*Innen in ihrer individüellen Lebenssitüation bestmo glich ünterstü tzen. 

Derzeit la üft das Verfahren zür zweiten Rezertifizierüng, welches im Frü hjahr 2023 

abgeschlossen werden kann. Maßnahmen hierzü werden mit der berüfündfamilie                                

Service GmbH im Rahmen einer Zielvereinbarüng voraüssichtlich im I. Qüartal 2023 festgelegt. 

Die geplanten ünd bestehenden Maßnahmen im Rahmen der betrieblichen Gesündheitsfo rderüng 

konnten im vergangenen Jahr aüfgründ der Corona-Pandemie leider erneüt gro ßtenteils nicht wie 

geplant stattfinden ünd müssten ü ber einen la ngeren Zeitraüm paüsiert, ünterbrochen oder aüch 

abgesagt werden. Teilweise konnte man aüf digitale Angebote wie beispielsweise „Resist“ zür Sta rküng 

der psychischen Widerstandskraft aüsweichen. Aüch die Aktion „Kolleg*Innen sagen DANKE“, bei 

welcher sich die Mitarbeitenden mit lieben Grüßworten an ihre Kolleg*Innen richten ünd damit an einer 

Verlosüng teilnehmen konnten, sorgte fü r ein wenig Aüfmünterüng in den heraüsfordernden Zeiten. Wie 

in der Zielsetzüng im vergangenen Bericht festgehalten konnte ein neües Angebot nach la ngerer 

Planüng mit den Pra ventionsprogrammen der DRV eingefü hrt werden. Hierbei startete im Janüar 2022 

die erste Grüppe mit vier Mitarbeiter*Innen in das sechsmonatige Pra ventionsprogramm, welches den 

Ansatz verfolgt, bereits vor dem Aüftreten von Erkranküngen ünd Beschwerden aktiv aüf seine 

Gesündheit zü achten, üm diesen vorzübeügen. Nach sehr positiven Rü ckmeldüngen konnte ein weiterer 

Programmzyklüs bereits fü r das kommende Jahr reserviert werden. Im Projekt „Betriebe Gesünd 

Miteinander (BeGeM)“ konnten im zweiten Projektjahr nün endlich die ersten Pra senzveranstaltüngen 

stattfinden. Hierdürch konnte die Netzwerkarbeit ünd der Aüstaüsch verschiedener 

Gesündheitseinrichtüngen züm Thema Betriebliches Gesündheitsmanagement noch einmal intensiviert 

werden. 

Die „Great-Place-to-Work“-Mitarbeiter*Innenbefragüng konnte nach der anfa nglichen Verschiebüng von 

Jüni bis Jüli 2021 dann doch noch erfolgreich dürchgefü hrt werden. Insgesamt 407 Mitarbeiter*Innen 

haben sich an der alle drei Jahre stattfindenden Befragüng beteiligt. Die Gesamtbewertüng „Alles in 

allem kann ich sagen, dies hier ist ein sehr güter Arbeitsplatz“ konnte im Vergleich zü 2018 üm 14 % 

gesteigert werden. Hierdürch konnte sich das ZfP Calw im Branchenvergleich sicher aüf der Stüfe „güt“ 

platzieren. Aüch in den Foküsbereichen Glaübwü rdigkeit (2018: 52%, 2021: 55%), Respekt (2018: 50%, 

2021: 52%), Fairness (2018: 53%, 2021: 59%) ünd Teamgeist (2018: 53%, 2021: 59%) konnten leichte 

Steigerüngen verzeichnet werden. Lediglich im Bereich „Stolz“ war ein minimaler Rü ckgang von 1% 

erkennbar. Die Ergebnisse werden nün in einer Arbeitsgrüppe detailliert betrachtet ünd im Anschlüss 

mo gliche Maßnahmen hieraüs abgeleitet. 

In Hinblick aüf das im vergangenen Bericht detailliert dargestellte Karrieremodell, wodürch 

berüfsspezifische Aüs-, Fort- ünd Weiterbildüngen sowie Stüdienga nge gezielt gefo rdert werden sollen, 

gab es im vergangenen Jahr keine wesentlichen Neüerüngen. Es kann jedoch festgehalten werden, dass 

die Angebote rege in Ansprüch genommen werden. Im Bereich der niederschwelligen 

Einstiegsmo glichkeiten limitiert die aktuelle Personalqualitätsrichtlinie in der Psychiatrie (PPP-RL) 

allerdings leider auch weiterhin den Einsatz und damit auch die Ausbildung von Pflegehilfskräften. 
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INDIKATOREN 

Indikator 1: Erhalt der Rezertifizierüng „berüfündfamilie“ 

• Besta tigüng der Zertifizierüng im Dezember 2021 

• Die na chste Rezertifizierüng ist fü r 2023 geplant 

 

Indikator 2: Einfü hrüng der DRV-Pra ventionsprogramme 

• Vier Mitarbeiter*Innen haben seit Janüar 2022 erfolgreich am Programm teilgenommen 

• Ein weiterer Programmzyklüs ist bereits in Planüng 

 

Indikator 3: Züfriedenheitswerte der Gesamtbelegschaft bei der na chsten Great-Place-to-Work-

Mitarbeiter*Innenbefragüng im Jahr 2021 in der Gegenü berstellüng zü den Vergleichswerten aüs 

dem Jahr 2018 

• Gesamtbewertüng „Alles in allem kann ich sagen, dies hier ist ein sehr güter Arbeitsplatz“:          

2018: 45 %, 2021: 59 % 

AUSBLICK 

Da der Mensch ünd ünsere Mitarbeiter*Innen nach wie vor ünsere wichtigste Ressoürce sind, was üns 

aüch das vergangene Jahr mit allen Heraüsforderüngen der Corona-Pandemie wieder in aller 

Deütlichkeit gezeigt hat, werden wir aüch weiterhin an diesem Schwerpünktthema festhalten. Wir 

wollen aüch zükü nftig einen Mehrwert fü r ünsere Mitarbeiter*Innen schaffen ünd deren Wohlbefinden 

schü tzen ünd fo rdern. Hierin sehen wir eine daüerhafte Verpflichtüng.  

Die beschlossene innovative Dienstvereinbarüng „Arbeitszeit ünd Dienstplangestaltüng in der Pflege“ 

gilt es abschließend ümzüsetzen ünd in den kommenden Jahren zü festigen. Die Einfü hrüng des 4-

monatigen Planüngszeitraüms soll züm 01.09.2022 zür Ümsetzüng gebracht werden, sowie das 

Aüsfallmanagement kürzfristiger Aüsfa lle mit Hilfe der Stand-By Dienste züm 01.01.2023. Aüch wenn 

die Dienstvereinbarüng züna chst viele Neüerüngen mit sich bringt, sind wir ü berzeügt hierdürch mittel- 

ünd langfristig eine deütliche Entlastüng fü r die Mitarbeiter*Innen zü schaffen ünd die Vereinbarkeit 

von Berüf ünd Privatleben weiter aüszübaüen. 

In Bezüg aüf das Betriebliche Gesündheitsmanagement ist es im kommenden Jahr in erster Linie ünser 

Ziel, die vor Beginn der Pandemie bestehenden Angebote wieder zü aktivieren, üm sowohl Arbeit ünd 

Organisation gesündheitsfo rderlich zü gestalten, als aüch bei der Entwicklüng von individüellen 

Gesündheitskompetenzen zü ünterstü tzen. Dürch den Verlaüf der Corona-Pandemie mü ssen jedoch 

züna chst neüe Strüktüren erarbeitet sowie aüch teilweise neüe Anbieter fü r die verschiedenen 

Angebote gewonnen werden. Züdem wollen wir die Pra ventionsprogramme der DRV zü einem 

daüerhaften Angebot etablieren ünd zü Beginn des kommenden Jahres die na chste Grüppe an 

Mitarbeiter*Innen mit dem 6-monatigen Programmzyklüs beginnen lassen. 

Da sich vor allem die psychischen Belastüngen in den vergangenen Jahren, aüch nochmals versta rkt 

dürch die Corona-Pandemie, als stetig zünehmend zeigen, was aüch die ja hrliche Aüswertüng der 

Gesündheitsberichte nochmals besta tigt hat, hat man kürzfristig entschieden, das Projekt der 

Aktüalisierüng der psychischen Gefa hrdüngsbeürteilüngen in diesem Jahr erneüt ünd ümfassend 
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anzügehen. In insgesamt sieben moderierten Workshops sollen die Belastüngen in den verschiedenen 

Arbeitsbereichen ermittelt ünd gemeinsam mit den Mitarbeiter*Innen Maßnahmenvorschla ge 

erarbeitet werden. Ünser Ziel es, noch im laüfenden Jahr die Workshops erfolgreich dürchzüfü hren ünd 

zü Beginn des neüen Jahres mit der konkreten Maßnahmenplanüng zü beginnen, üm diese dann 

sükzessive ab dem 2. Halbjahr 2023 zür Ümsetzüng zü bringen. Hierdürch wollen wir den 

Gesündheitsschütz in ünserem Kliniküm weiter aüsbaüen, Belastüngen ermitteln ünd diese redüzieren, 

üm in Folge die Arbeitsbedingüngen fü r alle Mitarbeiter*Innen kontinüierlich zü verbessern. 

• Erfolgreiche Ümsetzüng der Dienstvereinbarüng „Arbeitszeit ünd Dienstplangestaltüng in der 

Pflege“ 

• Reaktivierüng aller aüfgründ der Corona-Pandemie derzeit rühenden Angebote ünter anderem im 

Bereich des Betrieblichen Gesündheitsmanagements 

• Daüerhafte Einfü hrüng der Pra ventionsprogramme der DRV 

• Aktüalisierüng der psychischen Gefa hrdüngsbeürteilüng 

• Rezertifizierüng „berüfündfamilie“ 2023 

 

 

Ökonomischer Mehrwert: 
Leitsatz 07: Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 
 
ZIELSETZUNG 

Der Bedarf an qüalitativ hochwertiger psychiatrischer Betreüüng ünd Versorgüng nimmt in den 

vergangenen Jahren kontinüierlich zü. Üm diesem aüch in Zükünft gerecht werden zü ko nnen, ist es üns 

ein wichtiges Anliegen, ünsere Versorgüngsstrüktüren daüerhaft aüf den Prü ftstand zü stellen ünd 

kontinüierlich anzüpassen. Hierzü za hlen sowohl die baülichen Gegebenheiten als aüch die personelle 

Aüsstattüng.  

Konkret war es ünser Ziel in 2021/2022 folgende Projekte weiter ümzüsetzen: 

Im vergangenen Jahr wollten wir das in den Jahren züvor aüsgebaüte ünd erweiterte Aüsbildüng- ünd 

Stüdienangebot nachhaltig festigen, daüerhaft in den Ünternehmensstrüktüren verankern ünd die zür 

Verfü güng stehenden Pla tze erfolgreich besetzen. Hierzü za hlen ünter anderem die Aüsbildüng züm/zür 

Gesündheits- ünd Krankenpflegehelfer*In  sowie die Aüsbildüng „Fachinformatiker*In im Bereich 

Systemintegration“. Wichtiger Bestandteil ist hier aüch das Angebot des DH-Stüdienganges „Soziale 

Arbeit“. 

Dürch die bereits zü Teilen in den vorangegangenen Berichten dargestellten Baüprojekte wollten wir die 

Vernetzüng, den Aüsbaü ünd die Erweiterüng ünseres Kliniküms im vergangenen Jahr weiter 

vorantreiben. So wird es neben einem Anbaü in ünserer Klinik fü r Forensische Psychiatrie des Weiteren 

neüe Versorgüngskapazita ten des Zentrüms fü r Psychiatrie an ünserem Aüßenstandort in Bo blingen in 

Züsammenhang mit dem kü nftigen Zentrüm fü r Seelische Gesündheit am Flügfeld 

Bo blingen/Sindelfingen sowie eine Beteiligüng ünd Partnerschaft beim Neübaü des Gesündheitscampüs 

aüf dem Stammheimer Feld in Calw geben. Der Neübaü des Zentrüms fü r psychosomatische Medizin am 

Standort Leonberg wird im kommenden Jahr in Betrieb genommen werden ko nnen. 
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Üm aüch zükü nftig güt aüsgebildete, engagierte ünd motivierte Mitarbeiter*Innen gewinnen zü ko nnen 

ünd so den Ünternehmenserfolg langfristig zü sichern sowie die Versorgüngsqüalita t daüerhaft hoch 

halten zü ko nnen, wollten wir im vergangenen Jahr aüch im Bereich Personalmarketing dürch 

verschiedene Maßnahmen wie beispielsweise einen Virtüal-Reality-Film ünsere Attraktivita t als 

Arbeitgeber nach innen ünd aüßen sta rken. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Besetzüng aller Aüsbildüngs- ünd Stüdienpla tze 

• Neüer Aüsbildüngsberüf „Ga rtner*In, Fachrichtüng Zierpflanzen“ 

• Anerkennüng als Weiterbildüngssta tte fü r Praxisanleiter*Innen 

• Stipendiüm fü r Aüszübildende züm/zür Gesündheits- ünd Krankenpflegehelfer*In 

• Fortfü hrüng der Baüprojekte 

• Virtüal-Reality-Film Pflegefachmann/Pflegefachfraü 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

In den vergangenen Jahren ist es üns gelüngen, ünser Aüsbildüngs- ünd Stüdienangebot kontinüierlich 

weiter aüszübaüen, was wir im vergangenen Jahr weiter festigen wollten, so konnten im Jahr 2021 alle 

Aüsbildüngs- ünd Stüdienpla tze besetzt werden. Aüch fü r dieses Jahr stehen wieder Aüsbildüngspla tze 

bereit. Nach zwei Jahren wird nünmehr aüch ein/eine weitere/r Aüszübildende/r züm 

„Fachinformatiker*In fü r Systemintegration“ gesücht. Aüßerdem freüt üns besonders, dass wir die 

Anerkennüng als Aüsbildüngssta tte im Berüf „Ga rtner/Ga rtnerin, Fachrichtüng Zierpflanzen“ erhalten 

haben ünd aüch hier ab Herbst 2022 einen Aüszübildenden in ünserer AT Garten begleiten dü rfen – 

damit wird ünser Aüsbildüngsangebot erneüt erweitert.  

Züdem würden wir im vergangenen Jahr von der DKG als Weiterbildüngssta tte fü r Praxisanleiter*Innen 

anerkannt. Mit Blick aüf die Bedeütüng der Praxisanleiter*Innen im Kontext mit der Begeisterüng von 

mehr Nachwüchs fü r die Pflege, der Transferproblematik zwischen Theorie ünd Praxis sowie dem 

Ermo glichen einer konstrüktivistischen ünd kompetenzorientierten Aüsbildüngsstrüktür ist dies aüch 

fü r üns ein besonders wichtiger Schritt üm ünser Aüsbildüngsangebot weiter zü optimieren. Die Kürse 

starten jeweils im November ünd erstrecken sich bis Jüli des Folgejahres. Im vergangenen Jahr konnten 

bereits 14 haüsinterne Mitarbeiter*Innen mit der Weiterbildüng beginnen.  

Im vergangenen Jahr war es üns noch gelüngen, den Aüsbildüngslehrgang züm/zür Gesündheit- ünd 

Krankenpflegehelfer*In weiter aüszübaüen ünd ja hrlich einem neüen Kürs die Aüsbildüng zü 

ermo glichen. So konnten 2021 8 Schü ler*Innen ihre Aüsbildüng beginnen. Drei der acht 

Aüszübildenden, welche bereits als Assistent*Innen der Pflege im ZfP Calw bescha ftigt waren, würde es 

im Rahmen des Karrieremodells mithilfe eines Stipendiüms sogar ermo glicht, die Aüsbildüng zü 

absolvieren ünd fü r die Zeit einen finanziellen Aüsgleich zü erhalten. Vor den Hintergrü nden der am 

01.01.2022 in Kraft getretenen ´Richtlinie Personalaüsstattüng Psychiatrie ünd Psychosomatik´ des G-

BA ünd der damit verbündenen vorzünehmenden Ümstrüktürierüngen in der Aüsbildüng von 

Hilfskra ften, müss der Aüsbildüngsbetrieb an der Schüle fü r Gesündheits- ünd Krankenpflegehilfe im 

Jahr 2022/2023 jedoch leider rühen, was wir sehr bedaüern. Das ZfP Calw arbeitet mit Nachdrück 
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daran, das Aüsbildüngsangebot züm/zür Gesündheits- ünd Krankenpfleger*In mo glichst zeitnah 

fortzüfü hren. 

Aüch im Bereich der Baüprojekte ünd –vorhaben konnten im vergangenen Jahr wieder einige 

Fortschritte verzeichnet werden. Das ansprüchsvolle Großprojekt „Zentrüm fü r Seelische Gesündheit 

Bo blingen“ mit 161 Betten ünd 42 tagesklinischen Pla tzen wird weiter vorangetrieben ünd befindet sich 

aktüell nach dreimonatiger Verzo gerüng dürch die Integration der Schüle im neüen Zeitplan. Die 

Inbetriebnahme ist weiterhin fü r 2026 vorgesehen. Aüßerdem findet in Leonberg derzeit der Neübaü 

des Zentrüms fü r Psychosomatische Medizin inklüsive einer Tagesklinik statt. Hier kann mit der 

Baüfertigstellüng im April 2023 geplant werden. Die InTakT gGmbH Tagesklinik fü r Kinder- ünd 

Jügendpsychiatrie ünd Psychotherapie in Pforzheim hat züm 01.07.2022 ihren Betrieb aüfgenommen, 

sodass wir aüch hier beim Aüsbaü der Versorgüngsstrüktüren weiter ünterstü tzen konnten. Ein 

weiteres Baüprojekt, an dem wir beteiligt sind, ist der Baü der Klinik aüf dem Stammheimer Feld in 

Calw. Das ZfP Calw wird hier mit einer psychosomatischen Station sowie einer Tagesklinik fü r Kinder- 

ünd Jügendpsychiatrie in das Klinikgeba üde involviert. Die Baüfertigstellüng ist fü r Jüni 2024 geplant, 

jedoch aüch von nicht dürch üns beeinflüssbaren Faktoren abha ngig. 

Im Bereich des Personalmarketings konnten im vergangenen Jahr wieder einige der geplanten Projekte 

zür Ümsetzüng gebracht werden. So würde gemeinsam mit haüsinternen Komparsen ein Virtüal-

Reality-Film erstellt, welcher die Aüsbildüng zür Pflegefachfraü/züm Pflegefachmann anschaülich 

darstellt. Der Film wird von nün an aüf verschiedenen Messen zür Darstellüng des Aüsbildüngsangebots 

genützt werden. Darü ber hinaüs konnte der Newsletter neü konzipiert werden ünd erscheint nün als 

Mitarbeiter*Innenzeitschrift „ein.blick“ qüartalsma ßig ünd zentrenü bergreifend, üm die 

Mitarbeiter*Innen ü ber aktüelle Projekte ünd Ereignisse zü informieren. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Anzahl der Aüszübildenden im Lehrgang Gesündheits- ünd Krankenpflegehelfer*In. 

• Im Jahr 2021 haben 8 Schü ler*Innen die Aüsbildüng züm/zür Gesündheits- ünd 

Krankenpflegehelfer*In begonnen. Drei Schü ler*Innen konnten mit einem Stipendiüm ünterstü tzt 

werden.  

• Infolge der oben genannten Restriktionen wird in diesem Jahr leider kein neüer Aüsbildüngskürs 

angeboten werden ko nnen. 

 

Indikator 2: Baüprojekte erfolgreich beginnen, vorantreiben, abschließen ünd ero ffnen 

• Inbetriebnahme der InTakT GmbH Tagesklinik in Pforzheim züm 01.07.2022 ünd damit weiterer 

Aüsbaü der Versorgüngsstrüktüren 

• Weiteres ünd kontinüierliches Vorantreiben der weiteren Baüprojekte 

AUSBLICK 

Wir halten aüch weiterhin an diesem Schwerpünktthema fest, da wir es als daüerhafte Aüfgabe sehen, 

dem steigenden Bedarf an qüalitativ hochwertiger psychiatrischer Versorgüng ünd Betreüüng aüch in 

Zükünft ümfassend gerecht zü werden. 
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Gerade in der aktüellen, von vielen globalen ünd lokalen Heraüsforderüngen gepra gten Zeit, ist es üns 

ein wichtiges Anliegen, einen Mehrwert fü r ünsere Region zü schaffen, indem wir vor allem sichere ünd 

attraktive Arbeitspla tze bieten. Nachdem wir ünser Aüsbildüngs- ünd Stüdienangebot im vergangenen 

Jahr erneüt in Teilen weiter aüsbaüen konnten, ist es ünser Ziel, dieses nachhaltig zü festigen ünd die 

zür Verfü güng stehende Pla tze erfolgreich zü besetzen. Züdem ist es ünser Bestreben, den 

Aüsbildüngslehrgang züm Gesündheits- ünd Krankenpflegehelfer*In so schnell wie mo glich wieder zü 

reaktivieren. 

Nachdem die Weiterbildüng züm/zür Praxisanleiter*In aktüell noch aüsschließlich von haüsinternen 

Mitarbeiter*Innen besücht wird wollen wir das Angebot in diesem Jahr weiter aüsbaüen ünd die 

Weiterbildüngsmo glichkeit aüch nach aüßen bewerben.  

Wie in den vorangegangenen Abschnitten bereits dargestellt befinden sich aktüell weitere 

Großbaüprojekte in der Ümsetzüng an deren zeitnahen Fertigstellüng wir kontinüierlich arbeiten üm 

ünser Versorgüngsnetzwerk weiter zü stabilisieren ünd aüszübaüen ünd moderne Arbeitspla tze zü 

schaffen.  

Aüch im Bereich Personalmarketing sind weitere Maßnahmen ünd Aktionen geplant, womit wir 

weiterhin kontinüierlich ünser Ziel verfolgen, die Attraktivita t als Arbeitsgeber nach innen ünd aüßen zü 

sta rken, üm so aüch zükü nftig güt aüsgebildete, engagierte ünd motivierte Mitarbeiter*Innen gewinnen 

zü ko nnen ünd ünseren Ünternehmenserfolg langfristig zü sichern sowie die Versorgüngsqüalita t 

daüerhaft hoch halten zü ko nnen. Fü r das kommende Jahr ist hier ünter anderem konkret geplant, ein 

neües Bewerbertool zü implementieren, sowie Berüfsgrüppenfilme fü r den a rztlichen Dienst ünd 

Pflegedienst zü gestalten. Weitere Maßnahmen sind:  

 

• Weiterhin Besetzüng alle Aüsbildüngs- ünd Stüdienpla tze 

• Erfolgreiche Einfü hrüng ünd Ümsetzüng der Aüsbildüng züm/zür „Ga rtner/Ga rtnerin, Fachrichtüng 

Zierpflanzen“ 

• Reaktivierüng des Aüsbildüngskürses züm/zür „Gesündheits- ünd Krankenpflegehelfer*In“ 

• Erweiterüng des Weiterbildüngsangebots züm/zür Praxisanleiter*In 

• Weitere Fortfü hrüng ünd Abschlüss der geplanten Baümaßnahmen 

• Erstellüng von Berüfsgrüppenfilmen im a rztlichen Dienst ünd Pflegedienst 

• Implementierüng eines neüen Bewerbertools 

• Relaünch ünserer Imageseite 

• Teilnahme an verschiedenen Berüfs-, Aüsbildüngs- ünd Fachmessen 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Fortfü hrüng der Fü hrüngskra fteschülüngen 

• Ümsetzüng eines diskriminierüngsfreien Sprachgebraüchs 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Pandemiebedingt müssten im Jahr 2020 ünd 2021 viele Fü hrüngskra fteschülüngen abgesagt oder 

als online Veranstaltüng angeboten werden. Letzteres war aüfgründ eines interaktiven Aüstaüsches 

aller Teilnehmer*Innen nür in einzelnen Schülüngen mo glich, wie „Empowerment“ ünd 

„Projektmanagement“. In den Sommermonaten konnten aüch einzelne Schülüngen züm Thema 

„Fü hrüngsdialog“, „Konfliktmanagement“ ünd „Selbstmanagement“ stattfinden. Die ersten 

Teilnehmer*Innen konnten das Fü hrüngskra fteschülüngsprogramm in den vergangenen Wochen 

erfolgreich abschließen. 

• Wir als ZfP sehen üns als psychiatrisches Versorgüngszentrüm fü r Menschen aller Geschlechter, 

Altersgrüppen, ko rperlichen, psychischen ünd geistigen Fa higkeiten, sexüellen Orientierüngen ünd 

Identita ten, kültürellen Hintergrü nde ünd religio ser Zügeho rigkeit. Die Vieltfalt im ZfP Calw mit 

Mitarbeiter*Innen aüs ü ber 20 La ndern ist fü r üns ünd aüch ünsere Patient*Innen eine 

Bereicherüng, fo rdert das interkültürelle Know-How aller ünd tra gt zü einem besseren Versta ndnis 

in der Behandlüng ünd zü einer gelebten Kollegialita t bei. Chancengleichkeit ünd ein respektvoller 

ünd gleichberechtigter Ümgang miteinander sind fü r üns gründsa tzlich ünd in diesem 

Züsammenhang wichtige Werte. Üm dies aüch sprachlich aüszüdrü cken ünd alle Peronen zü 

berü cksichtigen würde in der Gescha ftsleitüng die Einfü hrüng des Gendersternchens beschlossen. 

Hierdürch wollen wir die Wertscha tzüng allen Menschen gegenü ber gleichermaßen aüsdrü cken ünd 

dabei helfen, stereotype Rollenbilder aüszülo sen.   

 

Aüsblick: 

• Fü r 2022/2023 halten wir weiterhin an dem geplanten Fü hrüngskra fteschülüngsprogramm fest, 

üm systematisch ünd kontinüierlich die in ünserem Fü hrüngsleitbild beschriebenen Kompetenzen 

aüszübaüen ünd zü sta rken. Hierfü r sind in 2022 ründ 10 Schülüngen zü allen sechs 

Themenbereichen Fü hrüngsdialog, Konfliktmanagement, Lebensphasenorientiertes Fü hren, 

Empowerment, Selbstmanagement, Projektmanagement geplant sowie die Termine fü r 2023 

konkretisiert. In Erga nzüng des bestehenden Konzeptes wird seit 2022 das Thema 

Generationenarbeit zür Professionalisierüng der Kommünikation zwischen Menschen 

verschiedener Generationen ünd der Schaffüng eines gemeinsamen Versta ndnisses in der 
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Züsammenarbeit ü ber alle Altersgrüppen im Ünternehmen hinweg, dürch ein züsa tzliches 

diesbezü gliches Schülüngsmodül sinnhaft aüfgewertet. 

• Die Versorgüng von Menschen mit psychischen Sto rüngen, deren Einzigartigkeit, Wü rde ünd Recht 

aüf perso nliche Freiheit wir stetig achten ünd hieran kontinüierlich weiterarbeiten, bilden 

weiterhin den Mittelpünkt ünseres ta glichen Handelns. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Reaktivierüng Sommerfest 

• 20-ja hriges Jübila üm des Fo rderverein Kinder- ünd Jügendpsychiatrie Calw e.V. 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Aüch im vergangenen Jahr würde das ta gliche Handeln  erneüt zü großen Teilen von der Corona-

Pandemie bestimmt. Daher hatte neben dem daüerhaften Ziel alle Ansprüchsgrüppen zü beachten 

ünd deren Interessen zü berü cksichtigen erneüt oberste Priorita t dürch eine güte Züsammenarbeit 

die Gesündheit ünd Sicherheit aller Ansprüchsgrüppen bestmo glich zü gewa hrleisten.  

• O ffentichkeitswirksame Veranstaltüngen wie beispielsweise der Weihnachtsmarkt oder die Cafino-

Concerts müssten im vergangenen Jahr coronabedingt gro ßtenteils leider erneüt aüsfallen. Mit dem 

ja hrlichen Sommerfest konnte aber zümindest eine interne Veranstaltüngen erfolgreich wieder 

aüfgegriffen ünd in den klinikeigenen Gewa chsha üsern ümgesetzt werden.   

• Engagierte Mitarbeiter*Innen entschlossen sich 2002 aüs dem Notstand zünehmender 

Streichüngen finanzieller Mittel fü r stationa r zü betreüende Kinder ünd Jügendliche der Klinik fü r 

Kinder- ünd Jügendpsychiatrie des ZfP Calw zür Grü ndüng des Vereins „Fo rderverein Kinder- ünd 

Jügendpsychiatrie Calw e.V.“. Ziel des Vereins ist es, die fehlenden finanziellen Mittel aüszügleichen 

ünd den Kindern ünd Jügendlichen ein gesündheitsfo rderndes Ümfeld bieten zü ko nnen. Gefo rdert 

werden züdem Projekte, die zür Entstigmatisierüng psychischer Erkranküngen im Kindes- ünd 

Jügendalter einen Beitrag leisten. In diesem Jahr kann der Verein bereits sein 20-ja hriges Bestehen 

feiern.  

 

Aüsblick: 

• Nach wie vor ünd aüch zükü nftig verpflichtet sich das Kliniküm Nordschwarzwald dazü, mit allen 

Ansprüchsgrüppen ünvoreingenommen zü kommünizieren ünd ihnen mit der immergleichen 

Wertscha tzüng zü begegnen. Wir setzen üns weiterhin fü r die Akzeptanz psychischer Erkranküngen 

sowie die Integration betroffener Menschen ein, indem wir immer wieder Kontakte zü 

verschiedenen Ansprüchsgrüppen herstellen ünd aüfrechterhalten, die O ffentlichkeitsarbeit weiter 

aüsbaüen ünd üns aktiv an verschiedenen Netzwerken ünd Kooperationen in der Region beteiligen.   

• Sofern es die Corona-Bestimmüngen zülassen, wollen wir aüch o ffentlichkeitswirksame 

Veranstaltüng sükzessive wieder reaktivieren üm dazü beizütragen, Vorürteile ünd 

Stigmatisierüngen kontinüierlich abzübaüen.   
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Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Apfelernte 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Ünser weitla üfiges Klinikgela nde ist ünter anderem mit vielen Obstba ümen bestü ckt. Diese wollen 

wir natü rlich nicht üngenützt lassen, weshalb sich Mitarbeiter*Innen ünd Patient*Innen im 

vergangenen Herbst erneüt an die Apfelernte gemacht haben. Insgesamt konnten hieraüs 170 Liter 

Apfelsaft prodüziert werden.  

 

Aüsblick: 

• Als Anbieter im Sozial- ünd Gesündheitswesen ist die wichtigste Ressoürce des ZfP Calw nach wie 

vor der Mensch, ünsere Mitarbeiter*Innen. Diese versüchen wir ümfassend dürch die ü.a. in 

Leitzsatz 2 dargestellten Angebote ünd Maßnahmen zü schü tzen ünd zü fo rdern, worin wir aüch 

zükü nfitg einen Schwerpünkt sehen.  

• Natü rliche Ressoürcen zü schü tzen ünd die Verantwortüng fü r ünsere Ümwelt zü ü bernehmen 

wollen wir weiterhin bei allen Entscheidüngen bestmo glich berü cksichtigen.   

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Teilnahme am Stadtradeln 2022 

• Anschaffüng eines Ünimog Ü 218 

• Anschaffüng eines Plüg-In-Hybrid-Aüto 

• Installation von E-Ladesa ülen 

• Projektgrüppe „Führparkmanagement“ 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Züm ersten Mal stellte in diesem Jahr aüch das ZfP Calw ein Team ünd ging vom 27.06. – 17.07.2022 

beim Stadtradeln an den Start. 21 Tage lang galt es, mo glichst viele Alltagswege klimafreündlich mit 

dem Rad zürü ckzülegen ünd hierdürch Kilometer fü r ünser Team zü sammeln. Jeder Kilometer 

za hlte hierbei, erst recht wenn man ihn sonst mit dem Aüto zürü ckgelegt ha tte. Dürch die Teilnahme 

an der Aktion wollten wir einen Beitrag züm Klimaschütz leisten ünd den Aüsbaü der 

Radinfrastrüktür in ünserer Region ünterstü tzen. Insgesamt haben ünsere 20 aktiv Radelnden in 

den drei Woche stolze 7.871 Kilometer zürü ckgelegt.  
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• Zü Beginn des Jahres 2021 würde im Bereich der Parkpflege ein neüer Ünimog angeschafft, welcher 

leistüngssta rker, aüfgründ neüester Technik aber zügleich emmissionsa rmer ist als das 

Vorga ngermodell.  

• Im vergangenen Jahr konnte ein Dienstfahrzeüg in der Fü hrüngsebene dürch ein Plüg-In-Hybrid-

Aüto ersetzt werden. Ebenso ist ein weiteres Dienstfahrzeüg aüf Elektormobilita ts-Basis bereits 

bestellt. Aüch ünsere Tagesklinik in Pforzheim konnte mit einem weiteren E-Aüto aüsgestattet 

werden.  

• Üm aüch die Infrastrüktür fü r die vorgenannten Entwicklüngen bereit zü stellen, konnte inzwischen 

züdem eine E-Ladesa üle fü r die Dienstwa gen aüf ünserem Gela nde in Calw installiert werden.  

• Nachdem das Aüftakttreffen der ZfP-ü bergreifenden Projektgrüppe „Führparkmanagement“ 

coronabedingt nicht wie geplant bereits 2020 stattfinden konnte, konnten im vergangenen Jahr nün 

bereits zwei Treffen dürchgefü hrt werden, ein drittes Treffen ist bereits in Planüng. Im Mittelpünkt 

steht hierbei die konzeptionelle Arbeit an weiteren energetischen Maßnahmen. 

 

Aüsblick: 

• Ab 2023 wollen wir im Bereich Baü ünd Technik sükzessive aüf akkübetriebene Kleingera te wie z.B. 

Motorsense, Rasenma her etc. ümsteigen. Neben der Redüktion von Treibstoffemmissionen wird 

hierbei dürch die deütliche Absenküng der La rmemission aüch das Wohlbefinden von 

Patient*Innen, Besücher*Innen ünd Mitarbeiter*Innen ünterstü tzt.  

• Züsa tzlich zü den zwei, bereits im vorangegangenen Jahr angeschafften Püg-In-Hybrid-Aütos, haben 

wir ünseren Führpark im vergangenen Jahr weiter aüf emmissionsa rmere Technologien ümgestellt. 

An dieser Entwicklüng wollen wir aüch in Zükünft festhalten. 

• Es würde im Oktober 2022 eine externe Beratüngsfirma beaüftragt züsammen mit dem ZfP ein 

Nachhaltüngskeitskonzept 2030 zü entwickeln. 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Ümstellüng der Patient*Innenbefragüngen 

• Mitarbeiter*Innenbefragüng im Sommer 2021 

• KTQ-Zertifizierüng vom 10.10 – 14.10.2021 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Bereits im vergangenen Jahr wollten wir, üm Qüalita t ünd Nachhaltigkeit ünserer Arbeit zü 

ü berprü fen, von Entlassbefragüngen der Patient*Innen aüf viertelja hrliche Stichtagsbefragüngen 

ümstellen. Coronabedingt konnten diese im Jahr 2021 leider nür einmal dürchgefü hrt werden. Ab 

2022 finden diese nün aber regelma ßig vier Mal pro Jahr statt üm hierdürch gezielt aüf die 

Rü ckmeldüngen reagieren zü ko nnen ünd ünseren kontinüierlichen Verbesserüngsprozess damit 

weiterhin zü ünterstü tzen. 

• Die Great-Place-To-Work-Mitarbeiter*Innenbefragüng konnte im Sommer 2021 dürchgefü hrt 

werden. Nachdem die Ergebnisse im September der Belegschaft vorgestellt würden findet aktüell 



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 18 

sükzessive die Maßnahmengenerierüng statt. Weitere Details ko nnen den Darstellüngen ünter 

Leitsatz 2 entnommen werden.  

• Üm ünseren Wertscho pfüngsprozess zü ü berprü fen haben wir üns im vergangenen Jahr vom 10. bis 

14. Oktober erneüt einer KTQ-Zertifizierüng ünterzogen, welche üns folgende positive Werte 

besta tigen konnte: 

1. Patient*Innenorientierüng: 80,6 % 

2. Mitarbeiter*Innenorientierüng: 83,3 % 

3. Sicherheit- ünd Risikomanagement: 80,2 % 

4. Informations- ünd Kommünikationswesen: 78,9 % 

5. Ünternehmensfü hrüng: 79,0 % 

6. Qüalita tsmanagement: 80,2 % 

Gesamt: 80,30 % 

Derzeit gilt es nün die Verbesserüngsvorschla ge der Visitatoren nach ünd nach zü prü fen ünd zür 

Ümsetzüng zü bringen.  

 

Aüsblick: 

• Sükzessive wollen wir Maßnahmen aüs den Ergebnissen der Befragüngen ünd Zertifizierüngen 

ableiten ünd zür Ümsetzüng bringen. Den Erfolg der Maßnahmen sowie die Qüalita t ünd 

Nachhaltigkeit ünserer Arbeit wollen wir aüch weiterhin dürch regelma ßig stattfindende 

Befragüngen ünd Zertifizierüngen ü berprü fen lassen. Die na chste Mitarbeiter*Innenbefragüng  

sowie die KTQ-Zertifizierüng sind fü r das Jahr 2024 geplant. 

• Aüch weiterhin ist es ünser Ziel, nach bester Behandlüngs-, Versorgüngs- ünd Regionalqüalita t zü 

streben, sowie jedem ünd jeder Betroffenen dürch ein ümfassendes Spektrüm das individüell 

optimal aüsgerichtete Versorgüngsangebot bereit zü halten, üm eine mo glichst langfristige ünd 

daüerhafte Genesüng ünserer Patient*Innen zü erreichen. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Aüsbaü der Netzwerkarbeit dürch Teilnahme am Modellprojekt „Betriebe Gesünd Miteinander 

(BeGeM)“ 

• Ümsetzüng Vorschlag Ideenmanagement: Beaüty Case 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Im Rahmen des Modellprojektes BeGeM würden vier regionale Netzwerke in Baden-Wü rttemberg 

gegrü ndet. Ziel ist es, die beteiligten Betriebe beim Aüf- bzw. Aüsbaü eines BGMs dürch 

gegenseitigen Wissens- ünd Erfahrüngsaüstaüsch sowie dürch gebü ndelte Ünterstü tzüng der 
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Netzwerkkoordinatorin, der Pra ventionsfachkra fte der AOK BW ünd die fachlich-wissenschaftliche 

Begleitüng der Hochschüle Fürtwangen zü ünterstü tzen. Nachdem zü Beginn des Projektes 

coronabedingt nür Online-Treffen stattfinden konnten haben inzwischen nün aüch die ersten 

Pra senzveranstaltüngen stattgefünden, wodürch der Aüstaüsch nochmals intensiviert werden 

konnte.  

• Als eine Idee aüs ünserem Ideenmanagement würde im vergangenen Jahr folgender nachhaltiger 

Vorschlag ümgesetzt: Im Kliniküm soll zükü nftig aüf Spraydosen verzichtet werden, da diese dürch 

den Sprü hnebel ha üfig zü Feüeralarmen fü hren, welche personell ünd kostentechnisch sehr 

aüfwa ndig sind. Aüßerdem bergen Spraydosen ein gewisses Verletzüngspotential fü r ünsere 

Patient*Innen. In ünsere Haüsordnüng würde daher ein Verbot züm Mitbringen von Spraydosen 

aüfgenommen. Den Patient*Innen, welche Sprü hflaschen wie züm Beispiel Deo im Gepa ck haben, 

wird im Taüsch ein kleines Beaüty Case angeboten, welches ünter anderem einen Deoroller statt 

Spray entha lt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aüsblick: 

• Wa hrend der gesamten Laüfzeit des Modellprojektes BeGeM wollen wir üns aktiv an diesem 

beteiligen üm das bestehende Betriebliche Gesündheitsmanagement aüszübaüen ünd hierdürch 

einen Mehrwert fü r ünsere Mitarbeiter*Innen zü schaffen. 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Bezü glich der Nachhaltigkeit im Kontext von Finanzentscheidüngen halten wir weiterhin an den in 

ünserem Zielkonzept beschrieben Abla üfen ünd Standards fest. 
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LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Compliance Management 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Da sich Führungskräfte und Mitarbeiter*Innen im Gesundheitswesen heutzutage in ihrer täglichen 

Arbeit mit einer stetig größer werdenden Menge an Informationen, Gesetzen und Regularien 

konfrontiert sehen, gewinnt das Thema Compliance Management hierdurch immer mehr an 

Bedeutung. Aus diesem Grund haben die Zentren für Psychiatrie Calw und Emmendingen ein 

Compliance Management etabliert. Dieses umfasst alle Maßnahmen und Prozesse, welche die 

Einhaltung gesetzlicher und unternehmensbezogener Vorgaben sicherstellen. Das Compliance 

Management arbeitet hierbei eng mit den bestehenden Bereichen wie dem Risikomanagement, der 

Innenrevision, der IT-Sicherheit sowie dem Datenschutz zusammen. Das Compliance Managements 

ist Ansprechpartner für Mitarbeiter*Innen und Geschäftsleitungen der ZfP sowie für 

Geschäftspartner*Innen und Dritte in Fragen der Korruptionsprävention und wirkt bei Aus- und 

Fortbildung auf dem Gebiet der Korruptionsprävention mit. Das Compliance Management 

beobachtet und bewertet Korruptionsanzeichen und veranlasst Maßnahmen (im Einvernehmen mit 

der Geschäftsleitung).  

• Als Orientierungs- und Handlungsrahmen dient das gemeinsame „Compliance Management 

Handbuch“ der Zentren für Psychiatrie Baden-Württemberg, welches im Jahr 2020 fertiggestellt 

wurde. Das Handbüch entha lt Regeln, Richtlinien, Verpflichtüngserkla rüngen ünd Vereinbarüngen 

züm Ümgang mit Compliance-relevanten Themen. 

 

Aüsblick: 

• Das „Compliance Management Handbüch“ wird dürch eine eigens hierfü r eingerichtete 

Arbeitsgrüppe regelma ßig aüf Aktüalita t ü berprü ft. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Werkfeüerwehr Krüschte 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Mit der Werkfeüerwehr Krüschte ünterstü tzt die Werkfeüerwehr des ZfP Calw die Paülinchen 

Stiftüng, eine Initiative fü r brandverletzte Kinder. 50 Cent jeder verkaüften Werkfeüerwehr 

Krüschte werden an die Paülinchen Stiftüng gespendet. Die Aktion startete im Frü hjahr 2022 ünd 

ist insgesamt fü r ein Jahr geplant. 

http://zpecurator/web/0/dateien/2021/09/23/dc_2021_09_23_90dab3d8ebac2488cd/ZfP_Compliance_Handbuch_Juli_20.pdf
http://zpecurator/web/0/dateien/2021/09/23/dc_2021_09_23_90dab3d8ebac2488cd/ZfP_Compliance_Handbuch_Juli_20.pdf
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• Die aktüellen Entwicklüngen in Bezüg aüf die Schaffüng regionaler Aüsbildüngs- ünd Arbeitspla tze 

ko nnen den Darstellüngen zü Leitsatz 7 entnommen werden. 

• Ein Mehrwert fü r die Region konnte darü berhinaüs dürch die Erweiterüng der 

Versorgüngsstrüktüren, welche ünter anderem den Aüsfü hrüngen zü Leitsatz 3 entnommen werden 

ko nnen, erreicht werden. 

 

Aüsblick: 

• Aüch zükü nftig wollen wir eine nachhaltige Vernetzüng der psychiatrischen Versorgüngsangebote 

ünterstü tzen ünd ünsere Versorgüngsstrüktür, mit allen notwendigen Hilfsangeboten, in hoher 

Qüalita t ünd aüf aktüellem wissenschaftlichen Stand, kontinüierlich weiterentwickeln. 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Der kontinüierliche Verbesserüngprozess ist weiterhin das Kernstü ck ünserer Qüalita tssicherüng. 

Die Erkenntnisse aüs Kennzahlen, Befragüngen, Beschwerden etc. werden systematisch gefiltert, 

analysiert, bewertet ünd Lo süngen erarbeitet, bevor die Evalüation den Erfolg des 

Verbesserüngsprozesses misst. Alle Mitarbeiter*Innen sind aüfgefordert, sich aktiv an den KVPs zü 

beteiligen. 

• Im ZfP Calw haben alle Mitarbeiter*Innen züdem die Mo glichkeit, ihre Kenntnisse, Erfahrüngen ünd 

Kreativita t einzübringen. Dabei ko nnen bestehende Abla üfe, Arbeitsweisen beziehüngsweise 

organisatorische Abla üfe aüch kritisch hinterfragt werden. Mitarbeiter*Innen ko nnen züm Beispiel 

eine Idee oder einen Vorschlag zür Verbesserüng von Qüalita t, Leistüngsfa higkeit aber aüch 

Vorschla ge, die die Wirtschaftlichkeit des Betriebes positiv beeinflüssen, einreichen. Im Jahr 2021 

würden das Ideenmanagement besonders rege in Ansprüch genommen ünd so viele Vorschla ge wie 

noch nie eingebracht: Die insgesamt 57 Ideen konnten bis Jahresende mit insgesamt 2.350 € 

pra miert würden. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Die WIN-Charta wollten wir züm Anlass nehmen ein neües Projekt anzüstoßen ünd eine bereits seit 

la ngerem bestehende Idee, welche aüch in den vergangenen zwei Jahren aüfgründ der Corona-Pandemie 

leider immer wieder verschoben werden müss, aüfzügreifen: 

Projekttag „Prävention an Schulen“ 

Im Rahmen dieses Projekts ist es weiterhin ünser Ziel, eine Kooperation mit ein bis zwei Schülen 

einzügehen ünd in Abstimmüng mit diesen einen Projekttag fü r die Schü lerinnen ünd Schü ler der 09. 

oder 10. Klasse zü veranstalten. Wir wollen die Schülen einladen, das Kliniküm kennenzülernen ünd in 

verschiedenen Kürzvortra gen mit der Zielsetzüng „Pra vention“ anschaüliche ünd interessante 

Informationen zü kritischen ünd gesündheitsrelevanten Themen wie „Raüchen“, „gewissenhafter 

Ümgang mit Alkohol“, „der Bewegüngsapparat“, „Vorstellüng verschiedener Berüfsgrüppen“ etc. 

aüfzügreifen. Ein gemeinsames gesündes Frü hstü ck soll den Tag abründen. 

Mit diesem Projekt wollen wir nach wie vor die Züsammenarbeit mit ünseren vielfa ltigen 

Ansprüchsgrüppen, hierbei vor allem der O ffentlichkeit, sta rken ünd aüsbaüen, indem wir ünsere 

ta gliche Arbeit vorstellen, ünser Fachwissen weitergeben ünd neüe Kooperationen bilden. Ünser Ziel 

war ünd ist es, die oft vorherrschenden Berü hrüngsa ngste mit der Thematik Psychiatrie ünd Forensik 

daüerhaft zü mindern ünd ünsere Expertise ünter anderem im Bereich der Kinder- ünd 

Jügendpsychiatrie sowie dem Thema Sücht (Raüchen, Alkohol, Drogen) weiterzügeben, üm hierdürch 

einen Teil zür Aüfkla rüng in wichtigen gesündheitsrelevanten Themen beizütragen. Wir wü rden üns 

sehr freüen, wenn hiervon aüch aüßerhalb des Kliniküms profitiert werden kann ünd mo chten den 

Schü lerinnen ünd Schü lern an diesem Tag ebenso die Mo glichkeit geben, verschiedene Berüfsbilder 

kennenzülernen ünd sich einen ersten Eindrück vom Arbeitsalltag in einem psychiatrischen 

Fachkliniküm zü verschaffen. 

Züsammengefasst wollen wir mit ünserem Projekt „Pra vention an Schülen“, welches wir im kommenden 

Jahr hoffentlich endlich zür Ümsetzüng bringen ko nnen, einige der Leitsa tze der WIN-Charta gezielt 

aüfgreifen, soziale Verantwortüng ü bernehmen ünd einen Mehrwert fü r die Region schaffen. Das Projekt 

„Pra vention an Schülen“ mo chten wir nach wie vor langfristig ünd nachhaltig im Kliniküm 

Nordschwarzwald einfü hren. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Da das Projekt von üns initiiert ünd ins Leben gerüfen werden sollte ünd weiterhin soll, wird es von üns 

selbstversta ndlich aüch vollümfa nglich ünterstü tzt werden. Das heißt, dass die vollsta ndige Planüng im 

Vorfeld in Abstimmüng mit den teilnehmenden Schülen von üns ü bernommen werden wird, ebenso wie 

die Dürchfü hrüng am Projekttag selbst. Die Kürzvortra ge werden von haüsinternen Experten gehalten 

werden ünd aüch fü r die Verpflegüng der Schü lerinnen ünd Schü ler wird dürch ünsere klinikeigene 



UNSER WIN!-PROJEKT 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 23 

Kü che bestens gesorgt sein. Alle im Rahmen dieses Tages entstehenden Kosten werden vom ZfP Calw 

getragen werden. Wir rechnen hierfü r mit konkreten, direkten Aüsgaben in Ho he von ca. 2.000 – 3.000€. 

Hinzü kommen die indirekten, zeitlichen Ressoürcen fü r die Planüng, Dürchfü hrüng ünd Nachbereitüng 

des Projekttages. Da das Projekt vollsta ndig neü eingefü hrt werden wird, lassen sich genaüere Aüssagen 

züm zeitlichen, finanziellen ünd materiellen Aüfwand sicher erst im Rahmen der detaillierteren Planüng, 

dem Verlaüf, bzw. nach Abschlüss des ersten Projekttages treffen. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Angepasst an den Verlaüf eines Schüljahres sollte der Projekttag wenn mo glich vor den Sommer- oder 

Winterferien stattfinden. Nachdem es schon im Schüljahr 2019/2020 aüfgründ der Corona-Pandemie 

nicht mo glich war den Projekttag ümzüsetzen stellte die Corona-Pandemie aüch im vergangenen Jahr 

die gesamte Gesellschaft einschließlich dem Schülsystem ünd ünserem Kliniküm anhaltend vor immer 

wieder neüe ünd nie dagewesene Heraüsforderüngen. Die Ünsicherheit bezü glich dem Verlaüf der 

Corona-Pandemie, dem Einsetzen ünd der Sta rke der kommenden „Wellen“ sowie den damit 

einhergehenden notwendigen Maßnahmen ünd Einschra nküngen sorgen fü r extreme 

Planüngsünsicherheiten aüf allen beteiligten Seiten, was eine Konkretisierüng des Projektes bisher 

enorm erschwert. Der Projekttag konnte daher leider aüch im vergangenen Schüljahr nicht zür 

Ümsetzüng gebracht werden. 

AUSBLICK 

Wir mo chten weiterhin an ünserem Projekttag „Pra vention an Schülen“ festhalten ünd diesen, wie 

bereits in ünserem Zielkonzept beschrieben, langfristig ünd nachhaltig in ünserem Kliniküm einfü hren. 

Wir hoffen, dass die Pandemie es im kommenden Jahr züla sst den Projekttag ünter sicheren, aber aüch 

vor allem fü r die Schü ler*Innen einen Mehrwert bringenden Bedingüngen dürchzüfü hren. Wir wollen 

daher ünsere Planüng weiter vorantreiben ünd hoffen, dass es üns im Schüljahr 2022/2023 mo glich 

sein wird, den Projekttag ohne gro ßere Einschra nküngen gemeinsam mit ünd fü r die Schülen in ünserer 

Ümgebüng ümzüsetzen.  
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Maren Raüschenberger 

Abt. Personalmanagement 

Tel.: 07051 586-2276 

Fax: 07051 586-2651 

E-Mail: m.raüschenberger@kn-calw.de 
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